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Amtliches.

N e u e n b ü r g.

Lekanntmachnng in betreff der Schntzpocken-Zmpsung.
Ta in sänimtlichen Genieinden dos Bezirks mit der Vornahme der ordentlichen

Impfung begonnen wird , so wird hirrmik Nachstehendes bekannt gemacht.
Jmpipflichug sind alle vor dem t . Januar d. I . geborenen nngeimpften Kinder,

sofern nicht deren gonstiche oder zeitliche Befreiung wegen Zmaliaer erfolgloser Jn >-
psung , wegen Ueberstebung der Pockenkrankheit , bezw . wegen Krankheils - oder Schwär
chcznstäiidcn , nnchgewicse » wird.

Der Tag und die Stunde des Beginns , sowie der Ort der öffentlichen Impfung
wird in jeder Gemeinde besonder ? bekannt gemacht.

Mit Geldstrafe dis zu 15 Thatern werden belegt Eltern , Pflegeeltcrn oder Porr
münder , welche ihre impfpflichtigen Kinder nicht in der vorgeschriebenen Zeit zur Im¬
pfung bringen.

Da ersahrmigsgcmäß eine einmalige Impfung häufig nicht für alle Zeit schützt,
io werden die erwachsenen Bezirksangehörigen in ihre », eu .emn Jntersse ausgesorRrt,
bei Gelegenheit der öffentlichen Jmpfnng sich der Wiederimpfung (Nevaccination ) zu
unterweisen ; insbesondere ergebt an die Familienväter und Lehrer die dringende Mah¬
nung , dafür zu sorgen , dop die im Alter der baldigen Schulentlassung befindlichen
Schüler und Schülerinnen über den Nutzen der Wiederimpfung belehrt werden und
au ? Anlaß der ordentlichen Impfung sich wieder impfen lassen.

Die Ortsvorstcher haben vorstehende Bekanntmachung in ihren Gemeinden zur
allgmeinen Kenntniß zu bringen , die Angehörigen der ihnen namhaft gemachten Jmpf-
pflichugen speziell verladen zu lassen und die weiteren , von dem Oberamtsarzt ihnen
zukommenden Weisungen genau zu befolgen.

Den 14 . April 1874 . -
- / / - / K. Oberamt. Oberamts-Phrffikat.

' v , G a npp . Fischer . ^

N e n c n b ü r g . ^
Die Kniistmühlebesitzer I . M . Genßle

n . Co . in Neuenbürg  beabsichtigen , in
ihrem Gebäude Nr . >35 der Oberamts-
Etadt an Stelle des bisherigen hölzernen
Wasser -Nads ein solches von Eisen -Cou-
struction einznsetzen , dessen Durchmesser
5,1 Hl . und dessen Breite 3,6 Hl. betragen
soll . In Folge dessen soll Rr bestehende
Einlauf durch Beseitigung des das Neben-
Gerinue bildenten Mittelpfostens erbreilcrt
und mit einem verstellbaren Uebersall -Schü-
tzer versehen werden . An den Höhenlagen
der Floßgassen -Schwelle , der Wehr -Ober-
kante , des Leerlaufs sowie der Rad -Ein-
laß -Schwelle werden keine Aendcrnngen cin-
trctcn dagegen soll die Sohle des Adlaus-
kanals tiefer gelegt werden , so daß sie nur
nock ein Gefall von 0,l "/o erhalten wird.

Wer hingegen glaubt Einwendungen
erheben zu sollen , hat so ' che binnen 14
Tagen bei der untcrz . Stelle anzubringen.
Diese Feist nimmt ihren Anfang mit dem
Ablauf des Tags , an welchem das diese
Bekanntmachung enthaltende Blatt ausge¬
geben wird und ist für alle Einwendungen,

welche nicht auf privalrechtl . Titel beruhen,
anSschlicßend . >

Die Beschreibungen , Zeichnungen iinls
Pläne können während dieser Zeit in de»
gewöhnlichen Kanzleistunden aus der Obcr-
amis -Knnzlci eingesehen werden.

Den 20 . April 1874.
K . Oberamt.

Ganp p.

an

lämmUichc Dbcrämlcr.
Den bis jetzt cingekommenen — gemäß

der Verfügung vom 20 . November 1873
(Amtsblatt S . 183 ) gesammelten Notizen
für die Grundsteuer -Einschätzung sind nicht
selten die BrouillouS über die Klassen -Ein-
lbestnng beigeschlossen , auch sind letztere
hie und da statt des Kiasseneintheilnngs-
protokolls , da -s hiedurch nicht ersetzt wer¬
den kann , vorgelegt worden , was ans die
Bermuthnng führt , daß ein Exemplar der
Klassen -Eintheffung in der Gemeinde .Re¬
gistratur nicht arrsbewahrt ist . Da aber

die Kenntniß der Klassen -Eintheilung bei
Fertigung der Flüchengehalls -Liqnidation
nach Muster 5 zu der Verfügung vom 26.
Novbr . 1873 unentbehrlich ist , so werden
die Ober -Aemter angewiesen , die Gemein¬
debehörden hieraus aufmerksam zu machen.

Stuttgart  den 18 . April 1874.

Zeller.

Vorstehender Erlaß wird mit dem Au-
sügen bekannt gernacht , daß die Ortsvor¬
stcher sofort hierher anznzeigen haben , ob
ein Eremplar der Klassen -Eintheilnng in
der Gemeinde -Registratur aufbewahrt ist,
damit geeigneteiisalls die vorliegenden Vor¬
arbeiten zum Zweck der Anfertigung eines
weitern Exemplars zurückgegeben werden
können.

Neuenbürg  den 22 . April 1874 ..
K. Oberamt.

G an p p.

An die Brlvvorsteher.
Dieselben erhalten hiemit den Auftrag'

die Bekanntmachung des K. Ministeriums
des Innern vom I I . d . Mts . Staatsan¬
zeiger Nr . 89 betreffend die Milzbrand-
vergistung durch Roßhaare , Schweinsbor¬
sten und trockenen Häute » , in ihren Ge¬
meinden zur Kenntniß zu bringen.

Neuenbürg  den 21 . April 1874.
K. Oberamt.

G a n p p.
^^ - — - --

Revier H e r r e n a l b.

Stamm- , und Lrennhoh-
Verkauf.

Mittwoch  den 29 . April Vormittags
11 Uhr auf dem Nathhaus in Herrenalb
au -Z dem Hinteren Axtloh 531 Stück Lang-
und Klotzholz und 22 Um . buch . Scheiter
ans dem Herrenalber Brentemvald.

Revier L i e b e n z e l l.

Stangen- n> Neisnerkaus.
Am Freitag  den 24 d . MtS . werden

im StuatSwald B n ch b ü s ch (Küiblingj
315 buchene W a g n e r st a n g e n und
ungebundenes Na de kr eis,  geschätzt zu
4000 Well, » , verkauft.

Zusammenkunft Mittags 4 Uhr bei der
KülbüngShütte.

Liebenzell,  22 . April 1874.
K . Nevieramt.
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Revier Wildbad.

Eichtn-Rindkn-Verkiius.
Am Donnerstag den 23 . April Abends

6 Uhr in der Kanzlei des Nevieramts wer¬
den ca. lö Ctr . eichene Gerbrinde verkauft.

K. Ncvieramt.

Revier L a n g e n b r a n d.

Weglmu-Mkord.
' Samstag drn 25 . April d. Js . Vor-

mittags 9 Uhr wird die Herstellung einer
3 Ll. breiten , 680 N . langen Wegplanie
an der untern Grenze im Staatswalo
Eulenloch in Akkord vergeben . Ueber-
schlagssunime 294 fl.

Zusammenkunft ob den Wiesen am
Schwarzenberger Vicinaliveg.

K. Revieramt.

Neuenbürg . Gräfcnhausen.
Akkord.

Die Herstellung eines Trottoirs von
der Enzbrücke unterhalb Neuenbürg bis
zur Bahnhofstraße in der Markung Grä-
fenhausen betr.
Die Arbeiten für genanntes Trottoir als:

Erdarbeit veranschlagt zu 56 fl. — kr.
Rasensatz „ „ 73 fl. — kr.
Chaussirung „ „ 75 fl. 36 kr.
Pflasterarbeit „ „ 28 fl. — kr.

zusanimen zu 230 fl. 36 kr.
werden Freitag den 24 . l . M . Nachmittags
1 Uhr in der Scholl 'schen Restauration
bei der Enzbrücke verakkordirt , wozu tüch¬
tige Akkordsliebhaber eiugeladen werden.

Hirsau,  den 20 . April 1874.
K. Straßenbau -Jnspection.

Gräfenhauseu.

LLegeilschaftsmrtrauf.
Aus der Gantmasse des Mich. Kuhn,

Traubenwirths von Oberiihausen , kommt
die nachbeschriebene Liegenschaft

am Montag den 4 Mai d . I.
Morgens 9 Uhr

auf dem Nathhause zu Gräfenhauseu  im
Wege des öffentl . Ausstreichs zum Verkauf

Gebäude:
HS.-Nr . 44.

ein 2stöck. Wohnhaus mit Stall , Val-
kenkeller und Backofen,

eine Scheuer mit 1 Tenne und I Barn
auch Wagenschopf , unter einem
Dach , außen im Dorf Obern-
hausen,

nebst 19,2 N . Hof dabei
Anschl. 1400 fl.

3°/« M . 6,5 N . Aecker in
mehreren Parzellen,
Ges.-Anschk. mit Blum 1389 fl. 30 kr.

^/s M . 26,4 R . Wiesen 550 fl. —kr.
°/s M . 0,7 R . Weinberge 265 fl. — kr.

zus. 3604 fl. 30 kn
Kaufsliebhabcr (unbekannte mit gcmein-

derüthlichen Vermögenszeugnisseu gleich den
Bürgen versehen ) werden hiezu eingeladen.

Den 21 . März 1874.
K. Gerichts -Notariat

Haußinann.

N eu  e n b n r g

LiegenschastsverklUlf.
Die in diesem Blatt früher schon mehr¬

mals beschriebene Liegenschaft des f Chri-

ifiiau Hayer,  Bäckers hier , kommt am
Säurst NH den 23 . d . Monats,

j Morgens 10 Uhr
iletztmal  s aus dem Rathhaus hier
in Ausstreich.

Der Haus -Autheil und die Gülerstücke
sind sämmttich angckaust.

Den 17 . April 1874.
K. Gerichts -Notariat.

H a. u ß m a n u.

N e u e n b ü r g.

Liegenschasts-Veckauf.
Der Haus Antheil der Senseiischmied

Ganz Horns  Wittive au der Flößer-
straße Nr . 221 neben G . H . Blaich und
Wagner Heinzelmanus Kindern mit Hof-
Antheil , Anschlag 450 fl. kommt

Samstag den 23 . April
Abends 5 Uhr

auf dem Rathhaus hier in öffentl . Aus-
strcich, wozu Kauf - Liebhaber eiugeladen
werden.

Den 20 . April 1874.
K. Gerichts -Notariat.

Haußma n n.

N e u e n b ü r g.

FnlMiß-Vcrstcigmmg.
Montag  den 27 . d. Mts . Morgens

8 Uhr beginnend , findet im Hause des Herrn
Rechts -Anwalts vr . Lutz hier aus dem
Nachlasse der led. Louise Bischer  eine
Fahrniß -Versteigerung statt , wobei nament¬
lich sehr schöne Aussteuer -Gegenstände , Klei¬
der, Bettgewand , Leinwand , Schreinwerk rc.
Vorkommen.

Den 22 . April 1874.
K . Gerichts -Notariat.

Han ßm ann.

imssionsmeg in Äckord zu vergeben.
Es betragen die Arbeiten nach dem 1872
gefertigten Voranschlag

Grabarbeitcn 30 fl. — kr.
Maurerarbeiten 2138 fl. 25 kr.
Zimmerarbeiten 2636 fl. 56 kr.
Gypserarbeiten 334 fl. 30 kr.
Schreinerarbeiten 769 fl. 6 kr.
Klalcrarbeiten 177 fl. 4 kr.
Flnschnerarbeiten 204 fl. 8 kr.
Schlosserarbeitei ! 324 fl. 38 kr.
Austricharbeiten 133 fl. 20 kr.

Mit diesen Arbeiten werden zugleich
die Aufführungen von Stützmauern gegen
höher gelegene Güter an Hauptstraße in
Accord vergeben . Nach Voranschlag

Maurerarbeiten mit 256 fl. — kr.
Tüchtige Meister werden eiugeladen,

die Plane , Ucbeischläge und Akkordsbedin-
gungeu bei dem Unterzeichneten in Neu¬
enbürg  eiiizusehen , und ihre Offerte in
Prozenten ausgedrückt . versiegelt , entweder
an den Unterzeichneten oder an 's Schult-
heißeuamt , längstens bis 1. Mai Vor¬
mittags 10 Uhr,  vor Submissions-
eröffnung in Grunbach,  welcher sie
beiwohnen können, abzugcbe ».

Im Auftrag
Amtsbaumeistcr M a p r.

Aufruf an die Gläubiger
des verstorbenen Gottlieb Barth,
gewes. Schiffers und Krämers hier , ihre
Forderungen binnen 8 Tagen hier anzu-
meldeu , widrigenfalls solche bei der bevor¬
stehenden Bereinigung des Barth 'schcn
Schuldenmeseus nicht berücksichtigt werden
würde.

Den 21 . April 1874.
Schultheißenamt.

Schlagentweith.
Horb.

Lang- K Klotzhch-Verkanf.
Aus dem Spitalwald bei Salzstelten

kommen am Montag den 27 . d. Mts.
Morgens 10 Uhr zum Verkauf

a . Langholz
81 Stämme I . Klasse,

133
40
11

II.
III.
IV.

b . Klotzholz
29 Stck. I . Klasse,

„ n . „
42 „ III . „
Zusammenkunft bei Bierbrauer Steimle

in S a l z st e t t e u.
Den 10 . April 1874.

Stiftungs -Verwaltung.
H e b e r l e.

Die Gemeinde G r u u b a ch hat ein
neues Rathhaus zu bauen , und die
hicsür erforderlichen Bauarbciren im Sub-

L a n g e n b r a ii d.
Montan , den 27 . d. Mts.

Viehmarkt.
Freundlich ladet ein

Schultheiß Rentschl er.
Tagesordnung der Schoffrugerichtssitzung

am Freitag , den 24 . April 1874.
Vormittags 9 Uhr

Rechtssachen zwischen
1. Ferdinand Berweck von Arnbach,

Kl . und
Jakob Glanner von dort , Bell . Kanf-

schillingsforderung betr.
2. Ludwig Mahler von Loffenau , Kl.

und
Jakob Zeltmann von dort , Bell . Scha-

denersatzfordcrung betr.
Uutersuchiiiigssacheü gegen

3. Johann Rothfuß von Virkenfeld we¬
gen Beleidigung.

4 . Georg Friedrich Vollmer von dort
und Gen . wegen Beleidigung.

Lateinschule Neuenbürg.
Die Aufnahmeprüfung findet nächsten Dienstag Vormittags 11 Uhr im Schul-

lokale statt.
Auswärtige Schüler , welche die hiesige Lateinschule besuchen wollen , können im

Hause des Unterzeichneten Aufnahme finden.
Präceptor Bökel.
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PrimUimchrichten.
E n g e l s b r a n d.

. H- K8 »8L8LTUSSZ2Az ' «
Für dl - viele freundschaftliche

js Tbeilnabnre drim Tode meines
tteben Manne -r

» » «  Friedrich Mönch,
sowie die zahlreiche Leichenbeglettung sage
allen meinen herzlichen Tank.

krieäerike A »» ok,
ged. 'Bar . Hardt.

Ol e u e n d ü r g.

FrcimiUi ^ t

Feuerwehr.
Nächsten Montag den 27 . April

Abends 7 Uhr Bcrsammlnng im odern Rath-
hanSsaal.

Tagesordnung:
Besprechung derNenwabl der Chargen.

Zahlreiche Betheiliguna wird erwartet.
Das Cammanda.

Ol e u e n d n r g.
Eine Nähmaschine , Geiger ' srbeS System,

für einen Schneider ganz geeignet , verkauft
Schneider Knodcl.

Ol e n e n b ü r g.

Photographie.
Nächsten S o nntag  und M o n t a g

finden die letzten Aufnahmen statt.
Photograph Munzing.

Ol e n e n !> n r g.
Frisch gedrannten Baugyps hält zum

Verkauf
Konrad Allmendinger.

Gypser.

5 Stücke junge Hühner samint Hahn
verkauft

K . Allmendinger.

ööodst ^ ioktlZ.
Soeden erschien in der 6 ttrolehch»

Uerlagsduchhandlung in lleiiin und ist
in allen Buchhandlungen zu Hallen:

8elis!ie8p>;«r<;'8
Aramutische,Werke.

Ucbersetzt non Schlegel nnd Ticck

Erste istustrirtc sGrotc 'schc)
Ausgastc

mit eirra 65V Illustrationen.
s » iö sstcieru»gr»3 38gr. — lhlr . rli. — 70Tci>i.

Kein Olntor eignet sich so für die
Illustration und keine -S Antor 'S Werke
werden so allgemein schon seit langer
Zeit in einer guten illustrirten AnS-
galle erwartet als die Shakesveare 'S.

In keinem Hause
darf dies Werk fehlen , webhalb um
schleunigste Subskription daraus drin¬
gend gebeten wird.

Ol c n e n b ü r g.
Ein junges gelber Huhn hat sich ver¬

lausen und bitte um Zurückgabe gegen
Vergütung.

A . Spatz.

W a l d r e u n a ch.
2 Mnttcrschafe mtt je einem Jungen

wovon I Paar schwarz , verkauft
Stall zur Sonne.

Dobel.
Die Mitglieder des Veteranen Vereins

vom Herren alberj  Bezirk , sowie dessen
Ehren -Mitglicder , werden zu einer

General -Versammlnnft
auf nächsten Sonntag de » 26 . dß . Nits.
OlachaiittagS 2 Uhr in das WirthShauS
znm Löwen  in Neusatz dringend andurch
eingclndcu.

Der Vorstand.

Für die

Mrchheimcr Naturlilciche
übernehme dieses Jahr wieder Leina and , Garn und Faden zur Be¬
sorgung an.

Neuenbürg . Felix Rall.
N e u e n b ü r g.

Nächsten Sonntag bei günstiger Witterung : Eröffnung meiner

^ äblü Mv8t6r

bei gutem Bier re.
Entree für Herrn

Wozu freundlichst einladet
kr., Damen frei.

zum „ Deutschen Kaiser . "

N e n e n b ü r g.
Einen geordneten jungen Menschen, der

die Bäckerei zu erlernen wünscht , nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre.

W . G . Hagmayer,
z. „ deutschen Kaiser ."

Taglohnslisten in Taschenformat , gebunden
und ungebunden bei

Jak . Meeh.

Nronilr.
Deutschland.

Nach dem letzten Berichte der „ Ka i ser-
Wilhelm - Stiftung  für deutsche In¬
validen"  zählte Preußen  8 Provin¬
zial - , 4 Bezirks - nnd 282 Zweigvereine.
In W n r t t c m b c r g Hut der König das
Protektorat und der Prinz Hermann zu
Suchsen -Weiniar -Eisenach daS Präsidium
deS Vereins nbernoinmcn . Nach vollstän¬
diger Organisation des Wnrtt . LandeSve-
reinS hat der V ^ -ivaltiingsrnth durch Ver¬
mittlung der Behörden über die Bedürfnisse
sämmtlicher im Lande wohnenden Invali¬
den und deren Hinterbliebenen Erhebungen
ausgenommen nnd über die Art und Größe
d>r zu gewährenden Hülse Beschluß gefaßt.
Außer Gettnntcrstntziingen läßt der Verein
auch die Vermittlung angemessener Beschäf¬
tigung der Invaliden angelegen sein.

München,  10 . April . Der erste
Tlieil deS von Professor Halbig  anS-
zuführenden Denkmals  für de » ver¬
storbenen König Wilhelm von Märk¬
te  m b e r g ist nun fertig gestellt . Das
meisterhaft anSgenihrte Modell eines Pfer¬
des , welches den königlichen Reiter zu tra¬
gen bestimmt ist , erregt wegen seiner edlen
Formen allgemeines Aufsehen . Dasselbe,
um die Hälfte mehr als in Lebensgröße
dargestellt , wird zur Z it in GyvS gegossen,
um alsbald in der dies . Erzaießrrei znm
Broncegnsse vorbereitet zu werden.

Pforzheim,  21 . April . In gest¬
riger Sitzung der BürgeranSschnsseS wurde
die Verlegung des ViehmarktcS nach dem
ehemaligen Holzaarten ( rechtes Enzuser)
beschlossen , während der Pterdcmarkt je¬
weils in der Altstadt abgehaltcn werden soll.

(Pf . B .)
Württemberg.

Stuttgart,  20 . April . Der heute
begonnene Pserdemarkt  zeigt bis jetzt
in allen Theilen eine große Lebhaftigkeit
nnd wird zu den besuchtesten gerechnet
werden dürfen . Nach dem Stand nin II
Uhr betrug die Zahl der zu Markt ge¬
brachten Pferde bereits 2276.

Stuttgart.  17 . April . Dieser
Tage wollte ein Individunm bei einer
Bank einen Frankfurt ^r Schein von 566 st,
wechseln . Da der in Frankfurt began¬
gene Mord dort bekannt war , seng mau
nach dem Namen des Fremden . schöpfte
Verdacht und ersuchte ihn , etwas zu war¬
ten . Bis indessen die benachbarte Polizei
anlangte , batte sich der Klcingeldbcdürfüge
an ? dcr Klemme gezogen.

Die alte hölzenie Eisenbahnbrücke
über die Enz bei Besigbci  in wird ge¬
genwärtig abgebrochen , um einer neuen
eisernen Platz zu machen . Es lief olles
bisher ganz gut ad . Am Samstag Nsr-



mittag jedoch , kurz vor 11 Uhr , geschah
ein gräßliches Unglück dadurch , daß das
der Station Besigheim ;n gelegene äußerste
Dach unter fürchterlichem Gelrach neben
den zur Vorsorge augebrachleu Sprießen
abknickle , nachdem die obern Pfeiler los-
geschraubt waren . 8 dabei beschäftigte Ar¬
beiter stürzten mit in die Tiefe und sollen
4 davon lebensgefährlich verwunde ! sei».

Schwei z.
Zürich,  den 20 . April . Kanonen¬

schüsse verkündigen der Liadl so eben die
Annahme der B u n d esverfaf  i n n g. Die
Stadl zieht ein seitliches G -mand an.
Eidgenössische uns Znricherische FUnien
wehen von den Tbürnicn und den Dächer»
der Häuier . Jubel und Musik erschallt.
I4 ' / ° Kanlone babei : angenommen . die
Äcstscbweiz marichir ' e zusamnuu niit dem
Osten gegen die Uliramonianei :. Die
Waadt , Gens , mit Bi B>ehrbeit , hierien-
burg , Bünden , Tessin und Appenzell A. Nh ,
die am 15 . Bim 1s72 abgelebnt , haben
angenonimen , die Volksabstimmung zeigt
280,000 Ja , gegen !41 .000 Nein , gerade
"/? gegen des Volkes und der Kantone!
Ein über Erwarten günstiges Ergebnis ;.

MisMen.
D ' r Lorenz.

(Akannh. Familienblättcr.)
Der 1, mit dem mein Fraa ihr nei

Hausordnnng , die se nur zur Genehmi¬
gung vorgeleat , crefsenl , bol mcr zu schosse
gemacht , Männer ! Es hält nii viel g'schlk,
wär 's znr Scheidung kimme ! Wann die
K nner nit wäre , die roch so s. lir d'r Er¬
ziehung bedürfe — wer weeß, wie' s eang.
rrär ! Wie awer Kinner , die noch Lecher,
so groß irre Elsaß , in de Schtriinb hawe
qnt deit ' ch erziehe, wann die dcitsch Hans-
Haltung zivische Vat .r nnd Mutter ge-
dremit g'sührt werd ? Oddcr hält mer e
Gumeriiant , wann ich mein Fraa iortloase
hätt lasse, die junge Bittermeiler beffer er¬
zöge ? Ich danke '. Bia kennt die sranzeesche
Brocke , mir denne so Kinner hauptsächlich
vun so'ere Guwernanl g'siedert merre ! Es
iss mer also nix iwerig gebliwc , als mit
meiner Fraa , d, r ich die gut dcitsch Haus¬
mutter nit ab 'sehbreche kan-i, eu Vergleich,
en sogenannte Knrnbromiß cinzngehn ; dann
ganz  hat ! fe so wenig , wie ich dessewool
noochgcwe ' Doch znr Sach ! Der kizlichc
Z l , den nur mei Fraa vorgelegt , laut
nämlich : „Das tägliche Hsnshaltungsgeld,
das bis dalo fl. ! 45 betragen , wird der
theuern L'. bensbedürfwssc wegen mit sl. 2 an-
gesetzt." — Ja , r.ss wie lang soll sch d'c
dann dess nei HaushaktungSbiikschee gemki-
migc ? — sag ich. So laug ich's brauch,
fegt se. — Ja , sog ich — wie lang

alle Dag zwre Gulde?
d'r nit sage , fangt se
ich emol Widder mileme
werr ich d'us schnnn

sage ! — So ? sag- ich. Un ss lang haw
ich also narr zu zahle , un , mit Reichlx' ckt
zu sage, 's Maul zrr halte ? Als» ss lang,
biss d'r 'ä cmsol g'säüig iss , mit weniger
Verlieh zu sesrme ? — Dess verschkeht ' ich
sn Rand, , setzt se. Du gibzcht mer bis uss

branickt de dann
— Dess kann ich
Widder cm. Wann
DhaUr auskumm,

Weiteres  fl . 2 — per Dag , un kim-
merscht dich nit um mein Haushaltung,
sunscht laas ich weiter , als mich mein Been
drage , nn loß d ' r die Been d: age, nn loß
d' r die Kinner alleen uff 'm Buckl henke!
— Sv ? sag ich, lnss nss Weiteres ! Also
vorderhand sor immer ! Hm ! No , nii wann
die Ernt dess Johr gut aussaitl , wie 's
Friehjehr alle Anschein dazu botr , nn altes
Widder billiger wcrd , nn die Hnushallung
ganz gut inlleme Dhattr per Dag dmch-
znbrenge iss? Mit eem Wort : Wo knmnit
b a n n b' r Duppe  s hin , den de bei
st.^ 2 — ^Haushaltnngsgeld , dess ich d'r
nst eewige Zeile g-. nehmige soll , mache
kaunschl? — Beit dem Wort Tuppes war
awer die parlamentarisch Ordnung , mit
der die Sach biss dato zwische nu -s ver-
handl ! wirre iss, dahin ! —
se an zu kreische, dag mer

Verguiege iwcr unfern Zoeres mit de Fies;
schtinmplt ? lln wie' r aweil sein Zimmcr-
kolkeeg Engländer  am Llnn an 's Fenscb-
ter ziebg! nn mii 'm Fnup r nooch uns zeigt?
Un nss d'r Kass ? Bischt de blind ? Guck
cmool , wie sich der I e suit  an unser
Fenschterg 'sims drickt , nn nit mehr nein
Haus weggebt . Wie 'r horcht ? Gnck imool'
Kennschi den gute 'Bekannte , dir de Kapp
i» de Haus gang schnackt dem dein Kra¬
wall Petrolinn,  nss die Mich ! iss, nit?
— Dess iss nur allecns , iangt mein Fraa
Widder an . Ich lass mich scheide! lln wann
die ganz Welt dämm rede ! Du willicht 's
jo sa baine ! — No , sag ich, do aeh norr
emoal rein nri mach die Dbier widder zn.
Blein lcischi Wort . D » svllichl die zwee
Gülte ver Dag hawe . Niver — narr ufs

Wae ? fangt lieive Johr ! Tann redde mcr nn'odcr mit-
die N' ochbar- ^namnrl — Uff siewe Jahr, sea! se nn

schasl vor de Feilschtet' zainmeaclosse iss. i b' sinnt sich j. br. Ufs sicire Iobr ? Meiuek-
^tzas ? Dnppes ? Al ' o Mißdrai .c geg« dein -̂». <->> <7..... . „ « <- . .»pp,

Abge-

So iss also aach die Familie Biiler-
maul iwer Nacht mitemc wohtgeilährte,
e.i.t ousgcwachsrnc Septennat  ooschtcr-
hääsl iü 's Kindbett ki Mine , i n bitt um
schtilli Theiknntnn — Mein armer Geld-
beite ! ! — Un die Moral vnn d'r G 'schicbt:
So ein nolhmendig Uelrel heilt keine an¬
dre Zwiebel!

I"

Dedenliliche Frage,

den Spani 'schen Kefikden

weege ! Besser stowe Aage Fell uff d'r
Fraa ? Schämscht dich nit ? Haw ich je en -wie gar ke Fleisch ! Schlag ein!
-Heller , der mer iwerig gebliewe iss, a n - i macht!
n c r s ch t , als Widder in die Haushaltung
verwend ? F r e s s ich dein Geld ? Dess
will ich grao n l behaupte , sag ich mioder
in greeschtcr Gemielhsrnh , awer ich Hab
doch schnnn manch Schlick nei Borzlaan-
ghcheir in d' r Kich g'sthe , an dem de
'Narre  g 'sressn g'hatl , nn dess nit ncelhig
gewcßt war ! Ihr Weiwer seid eeive emoot
d' r Ansicht , daß e jeder Kicizcr , der eich
am Daggeld iwerig bleibt , gleich widdcr
usf'eme a n nere  Weg in die Hanshaltnng
ghchleckt weire mißt ! Netur baw ich we-
nigschttns sein Lebdag ken Heller vnn d' r
kiicht. Un ich tann » il eiimche , waruni
inuner alles so glatt nffgedn muß!  For
wenn schiebt dann so mancher Kupptrbasse,
ocrs ganz Johr nit gebraucht werd , in
d'rKich ? For de Schtaat? Der  Schtaat
trägt mcr nix ein ! Kürze Debatte , sag ich,
haw ich g'sagt — ufs sein Lebdag tan»
ich d'r tu in st 2 dagiich nit genehmige.
La c Eewigkeit dauert mer doch zu laug!
Jiverhabl ! Soll ich dann eewig un alse¬
sart zn allem In sage ? Du hoscht alleritt
en annere Hnusbatlnngs - oder Herzens¬
wunsch im Peddo, - den " ich d'r crsille soll!
Ich krich neck; de Knickkrampf vnn lauter
Nicke! Es mnt; zur Abwechslung nach cmool
g' i ch i t t e ! t weire mii 'm Kopp — was
hiermit g' schicht! Un waim 's Heisl die Kreut
tricht — dessemool sag ich Nee ! Ree ! Un
uachemool Nee ! So regiere mer uit fort
m tnanner ! Ich
Recht hawc!

Ew 'gcr Kampf nnd cw'ges Ringen,
E wiges A rmeenbilden,
Eiv 'aes binl 'ges Unterliegen,

bm 'ges Schlackifrls , cw'ges Schießen,
Eiv 'ge Flucht und ew'gcö Werben,
Und ein cw'ges Blutnergießrm
Und ei» ewgcs Münnersterbcn,

Welch ein Land kann das ertragen?
Wer läßt diesen . gordhchen Knoten?
Wir erzittern und wir fragen:
Wer begrübt den lebten Todten?

(B . W.>
Zur Warnung siir zähe Baucni . Irr

einer Landstadt in der Nähe der Eisenbahn
wurde neulich ein Vielnnarkt abgchalten,
welchen ein Bauer mit einem Paar Och¬
se» bekahren Halle , die er mehrmals zn
24 Knrolin hülle anbn 'ngei, können , aber
nicht losschlng , weil er 25 Karolin zu cr-

milß doch nach cittkwl !halten wünschte. Die Vertänier verliefen
So ? segl se. Also nil ? jsich allmahlig nnd unser Bäuerlein sah

Al 'o Kni sti'.t ? Aiveil geh ich zum Advo¬
kat un ding nss Scheidung an ! — Znm
gute Glick hiw ich se noch am Rock ver¬
wisch! - — Fraa , sag ich, sei g'scheid! Guck
emoot durchs Vcrhenkü Siehkscht nit die
gonz Nachbarschaft nniicriir Feilichter Uggc?
Wie se Inrt , wie se baßk, bis in,ser Hans-
krawall :.ss die Eiass gedrage werd ? Sieh-
tsch'd'ki nit do drirvc zu eewcuer Erd raus¬
gucke, den alte abKedankie Franzos  e-
koch?  Wie 'r schmunzelt ! Un wie ' r sich die
Händ reibt ? Un im zwctle Schlack unser»

sich endlich isolirt . Gegen Abend schlug cr
nun mit getäuschter Hoffnung den Wcg
nach der Heimoth ein, der ihn ans die Ei-
senbanstaiion führte . Hier trai er cinen
Hnrrdeksmann , welcher mit dem Einladen
des erkauften Viehs beschäftigt war . Es
entspann sich rinn ein Handel zwischen bei¬
den , wonach der Handelsmann dem Bau¬
ern endlich 400 Mark für seine Ochsen
bot . Dcr Verkäufer , welcher in Gedanken
die 400 .Marc mit 400 fl. verwechselte,
schlug freudig ein und alsbald wurden die

alte Nachbar Eschtreicher?  Wie 'r lacht , Ochsen eiugcladen und die 400 Mark aus-
nn ball nit mehr 's ' Maül zammcbriugl?
lln uff 'm Dacb, au d' r Ganb , unfern gute
Fremd D än ? Srehksch'dc nit , wie' r vor

bezahlt . Schon war dcr Zug den Augen
deS Bauern entschwunden , als er zn rech¬
nen ansing nnd nun seinen Schaden entdeckte.

Ärdm-Wu , Druck »«v B«rtas so« Jak . Mreh  r » Reue?4>Lxg«
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